
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzwiesen zwischen Poggenort/Soltenorts Haken und
Glambäck

Küstenüberflutungsmoor, Boddenküste

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen
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Insel Hiddensee
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Vegetationseinheiten
Salzbinsen-Meerbinsenried (mit Schilf), Schilf-Meerbinsenried, Strandsimsen-Schilf-Brackwasserröhricht;
Meerbinsen-Schilf-Brackwasserröhricht; Straußgras-Schilf-Brackwasserröhricht; Wassernabel-Schilfröhricht;
Salzbinsen-Straußgras-Knickfuchsschwanzrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Verschilfung infolge von Auflassung

Beweidung und gelegentliche Mahd!

BZ M PZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01094

X X

Salzteichsimsenröhricht; Honiggras-Rotschwingel-Frischwiese; Queller-Schuppenmieren-Salzpionierflur; Quellried-Salzbinsenrasen; 
Wiesenseggenbestand

- großer Salzwiesenkomplex zwischen Poggenort/Soltenorts Haken im Osten und Glambäck im Westen, südlich des großen 
Strandwallfächers
- kleinräumiger Wechsel von aufgelassenem Salzgrünland und Schilf-Brackwasserschilfröhrichten sowie eingestreuten schilf- und 
röhrichtartenarmen Abschnitten, die noch als oligohaline Salzwiese angesprochen wurden
- Wechsel der jeweils dominierenden Arten (siehe Vegetationseinheiten)
- etw 1/3 der Gesamtfläche ist schilfreiches Salzgrünland (aufgelassene Salzwiese) meist als Schilf-Meerbinsenried, das fließend in die 
angrenzenden Schilf-Brackwasserröhrichte übergeht
- schilfarme oder -freie Abschnitte vor allem im Nordosten nahe Poggenort und im Westen bei Glambäck, meist als Salzbinsen-
Meerbinsenried oder kleinflächig als (Quellried)-Salzbinsenrasen
- südlich des Strandwallfächers zwei prielartige ehemalige Strandseen , die von dichten Schilf-Brackwasserröhrichten umgeben sind
- weit in die Strandwallriegen nach Norden hineinreichender Brackwassereinfluss: hier dominiert Wassernabel-Schilfröhricht als 
Übergangsform vom Brackwasser- zum Landröhricht
- im Westne und Nordwesten, im Übergangsbereich zum frischen Grünland der angrenzenden Strandwallebene befinden sich kleinflächige 
gestörte Salzwiesenbereiche, die sich in extensiver Wiesennutzung befinden: Salzbinsen-Straußgras-Knickfuchsschwanzrasen mit 
Stranddreizack und Quecke und gestörte Salzbinsenrasen, sehr kleinflächig auch Wiesenseggenbestand; im Nordwesten in Strandwallriege
Schmalblättriges Wollgras; nach Südwesten nimmt die Schilfdeckung immer mehr zu
- von Westen ragen Strandwälle mit Frischwiesenvegetation (Honiggras-Rotschwingel-Frischwiese) ins Salzgrünland hinein
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g k

g

g

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Phragmites australis

Elytrigia repens Glaux maritima Bolboschoenus maritimus Triglochin maritimum
Potentilla anserina Juncus gerardii Eleocharis uniglumis Triglochin palustre
Trifolium repens Holcus lanatus Juncus maritimus Festuca rubra
Plantago maritima Carex disticha Mentha aquatica Hydrocotyle vulgaris
Oenanthe lachenalii Aster tripolium Galium palustre Sonchus oleraceus
Trifolium fragiferum

Salicornia europaea Polygonum amphibium Atriplex prostrata Schoenoplectus 
tabernaemontani

Plantago major Carex panicea Lychnis flos-cuculi Lotus tenuis
Spergularia salina Carex nigra Lythrum salicaria Centaurium pulchellum
Juncus effusus Eriophorum angustifolium Anthoxanthum odoratum Danthonia decumbens
Festuca pratensis Carex extensa Armeria maritima maritima Eupatorium cannabinum


